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b. Die christliche Religion hat sich im Laufe der Jahrhunderte in verschiedene Haupt-
bckenntnisse (Konfessionen, Kirchen) geteilt; die bekanntesten sind: 1) die römisch-katholische,
2) die griechisch-katholische, 3) die evangelisch-lutherische und evangelisch-resormierte (zusammen
oft die protestantische genannt). Außer diesen gibt es noch etwa &amp;gt;00 christliche Sekten.
Zu den Religionen, die nur einen Gott verehren, gehören außer der christlichen noch die
mosaische (jüdische) und die mohammedanische (Islam). Die Völker, welche mehrere
Götter verehren, nennt man Heiden. Die meisten Bewohner Europas bekennen sich zur
christlichen Religion. In N.-Afrika und Vorder-Asien gehört die Mehrzahl der Bewohner
zum Islam. In dem übrigen Afrika und Asien sowie in Amerika und Australien sind die
Eingeborenen zum größten Teil noch Heiden. Doch arbeiten unter ihnen Missionare. Die
eingewanderten Europäer sind hier Christen. Juden sind über die ganze Erde zerstreut.
Mehr als 2/3 der Menschen sind noch Heiden. — c. Die Menschen bilden eine Menge von
Gesellschaften, Staaten genannt. Diese werden entweder von einem erblichen Fürsten
(Kaiser, König usw.) beherrscht und heißen dann Monarchien (Kaiserreich, Königreich usw.),
oder sie wählen sich ein Oberhaupt (einen Präsidenten) immer nur auf wenigeJahre und
heißen dann Freistaaten oder Republiken. Hat in einem Staate der Monarch allein die
gesetzgebende Macht, so ist der Staat eine unbeschränkte Monarchie. Wird aber der Staat
nach einer Verfassung (Konstitution) regiert, nach welcher auch die Volksvertretung bei der
Gesetzgebung beteiligt ist. so ist er eine beschränkte oder konstitutionelle Monarchie
(z. B. Preußen). Nur die ganz wilden, umherschweifenden Völker bilden keine Staaten.

III. Europa.
§ 8. Europa im allgemeinen. Europa ist von Asien durch das Ural¬

gebirge, den Uralfluß und den Kafpischen See getrennt. Im S. grenzt es au
das Mittelländische und Schwarze Meer, im W. an den Atlantischen Ozean, im
N. an das Nördl. Eismeer. Das Meer macht große Einschnitte in das Land;
jo entstehen der Biskayische ^Biskäjische^ Meerbusen, die Nord- u. Ostsee. Europa
ist der gegliedertste Erdteil. Die wichtigsten Halbinseln sind: die Skandinavische
Halbinsel, Jütland, die Pyreuäische Halbinsel, die Apenuiuische Halbinsel, die
Balkan-Halbinsel mit Morea und die Halbinsel Krim. — Europa ist im N. u. S.
gebirgig. Das höchste Gebirge, die Alpen, liegt zwischen Italien und Deutsch-
land. Durch die Mitte Europas erstreckt sich vom Atlantischen Ozean bis zum
Uralgebirge eine weite Tiefebene, die nach O. immer breiter wird. Zahlreiche
Flüsse, von denen die Wolga der größte ist, bewässern dieselbe. — Europa gehört
fast ganz der gemäßigten Zone an; nur ein kleiner Teil liegt in der kalten
Zone. — Die bedeutendsten Staaten Europas sind: das Deutsche Reich, Öfter-
reich-Uugaru, Rußland, das Britische Reich, Frankreich, Italien; außerdem merke:
Schweden, Norwegen, Dänemark, die Niederlande, Belgien, die Schweiz, Por-
tugal, Spanien, die Türkei und Griechenland. Der Sprache nach gibt es
drei Hauptvölker: Germanen (im Herzen nndN.), Romanen (im S. uud S.W.)
und Slawen (im O.). (S. Karte zu Europa S. 10.)

A. Deutschland.
*§9. Deutschland im allgemeinen. Deutschland liegt etwa in der Mitte

von Europa, wird im N. von der Nord- und Ostsee bespült uud grenzt im N.
an Dänemark, im O. an Rußland, im S. an Österreich und die Schweiz, im
W. an Frankreich, Belgien und die Niederlande. — Der s. Teil Deutschlands
bildet zum größten Teil eine Hochebene. Nur im W. derselben zieht sich von
S. nach N. eine Tiefebene dahin, durch welche der Rhein fließt. Dieselbe wird
im O. vom Schwarzwald und Odenwald, im W. von den Vogesen und der
Haardt eingeschlossen. Der mittlere Teil von Deutschland bildet meistens Ge-
birgsland. Die bekanntesten Gebirge Mitteldeutschlands sind: die Sudeten, das
Erzgebirge, das Fichtelgebirge, der Thüringer Wald, der Harz, der Teutoburger
Wald, das Rheinische Schiefergebirge. Norddeutschland ist eine weite Tief-


